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Wünsch Dir was!
Die Perseiden sind wieder über 
den Nachthimmel des WO-
CHENBLATT-Landes gezogen. 
Dabei handelt es sich um einen 
Meteorstrom, der immer in der 
ersten Augusthälfte an der Er-
de vorbeizieht und seinen Hö-
hepunkt am 12. August er-
reicht. Bei wolkenlosem Him-
mel können die Erdenbewoh-
ner dann eine beeindruckende 
Menge an Sternschnuppen be-
obachten. Dieses Jahr waren 
die Bedingungen allerdings 
nicht optimal, denn der fast 
volle Mond und teilweise Be-
wölkung haben die Sicht er-
schwert. Bei optimalen Sicht-
verhältnissen ist es immer 
schön, den Blick nach oben 
schweifen zu lassen, denn 
Sternschnuppen sollen ja be-
kanntlich Wünsche erfüllen. 
Allerdings zeigt der Blick in 
den Sternenhimmel auch, wie 
unwichtig und belanglos viele 
Wünsche des Alltags sind, und 
schärft dadurch mitunter den 
Blick für das Wesentliche. Und 
das Schöne daran: Das funk-
tioniert sogar das ganze Jahr 
über. Auch ohne Perseiden. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net
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Die Sanierung der 
Konstanzer Straße und 
-Brücke hat in 
Gemeinderat und Stadt 
für Unmut gesorgt. Auch 
die Seetorquerung wird 
heiß diskutiert und die 
Zahl der Unterstützer 
des Projekts wird immer 
kleiner. Im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT 
schildert OB Staab 
seine Sichtweise auf die 
beiden Reizthemen. 

WOCHENBLATT: Zu einem 
Reizthema wurde in den ver-
gangenen Monaten die Sanie-
rung der Konstanzer Straße 
und Brücke. 
Von verschiedenen Seiten wur-
de der Verwaltung vorgewor-
fen, die Sanierung sei »ver-
bockt« worden. Wie kann so et-
was passieren? 
Staab: Gemeinderat und Aus-
schuss haben die Planungen so 
freigegeben, mit den entspre-
chenden Mittelinseln. Es ist ein 
allgemeiner Grundsatz, dass 
man versucht autobahnähnli-
che Straßen, auf denen prinzi-
piell zu schnell gefahren wird, 
durch solche Maßnahmen zu 
beruhigen. 
Hier hat man sich entschieden, 
dies über Mittelinseln zu ma-
chen, die ja auch das Überque-

ren der Straße sicherer gestal-
ten. Das ist so richtig. Was jetzt 
vor allem kritisiert wird, sind 
falsches Parken und falsche 
Verhaltensweisen, aber wir sind 
noch mitten in einer Baustel-
lensituation. 
Sobald die Straße fertig ist, 
wird das Problem mit dem 
Falschparken abnehmen. Um 
die Straße für die Radfahrer si-
cherer zu machen, könnte auf 
die ursprünglich angedachten 
Parktaschen verzichtet werden. 
Dadurch fallen zwar Parkplätze 
weg, aber bei einer Straßenpla-
nung treffen immer gegensätz-
liche Interessen aufeinander. 
Man kann es nie allen recht 
machen, aber wir sind als Un-
tere Straßenverkehrsbehörde 

verpflichtet, rechtlich saubere 
Zustände herzustellen. 
WOCHENBLATT: Abgesehen 
von der rechtlichen Situation, 
die in der vorhandenen Breite 
keinen Radweg auf der Kon-
stanzer Brücke zulässt – haben 
Sie Verständnis für die Bürger, 
die sich dort Radwege statt 
Radstreifen gewünscht hätten? 
Staab: Ja, dafür habe ich gro-
ßes Verständnis, denn die ge-
fühlte Sicherheit ist sehr wich-
tig. Aber die Statistiken spre-
chen nicht dafür, dass Radwege 
wirklich sicherer als Radfahr-
streifen sind. 
Leider ist es so, dass wir den 
rechtlich nötigen Verkehrsraum 
an dieser Stelle einfach nicht 
haben und deshalb einen Kom-

promiss suchen müssen, der 
genauso sicher ist. 
WOCHENBLATT: Den Beschlüs-
sen des Gemeinderats zum The-
ma Radweg mussten Sie auf-
grund der rechtlichen Situation 
zweimal widersprechen. Ist es 
aber nicht für die Demokratie 
ein schlechtes Zeichen, wenn 
der OB den Beschlüssen des 
Gemeinderats widersprechen 
muss? 
Staab: Ich darf dem Beschluss 
des Gemeinderats ja nur »wi-
dersprechen«. Ich darf ihn nicht 
ersetzen. Ersetzen darf ihn 
höchstens die Rechtsaufsicht 
und auch die hat da nochmal 
ein demokratisches Element 
vorgeschaltet, denn der Ge-
meinderat hat die Möglichkeit, 

den Beschluss selbst zu revidie-
ren. Erst im letzten Schritt, 
wenn der Gemeinderat den Be-
schluss nicht aufgehoben hätte, 
hätte das Regierungspräsidium 
den Beschluss ersetzt. 
Also, die Demokratie ist ge-
wahrt, aber der Begriff der De-
mokratie steht immer auch un-
ter dem Begriff der Rechtmä-
ßigkeit, die eines der höchsten 
Gebote in unserem Rechtsstaat 
ist. Deshalb muss diese natür-
lich gewahrt sein. Anders aus-
gedrückt, ohne Rechtsstaat kei-
ne Demokratie.
WOCHENBLATT: Auch über die 
»Seetorquerung« wird immer 
wieder heiß diskutiert. Glauben 
Sie, dass das Projekt im neuen 
Gemeinderat, unabhängig von 
den Kosten, überhaupt noch ei-
ne Chance hat? 
Staab: Ich glaube, es wird sich 
am Ende an den Kosten ent-
scheiden. Trotz mancher Ge-
plänkel im Kommunalwahl-
kampf, was die Diskussion um 
die Seetorquerung angeht, 
glaube ich nicht, dass die Rats-
mitglieder dieses lang disku-
tierte Thema so einfach über 
Bord werfen können. 
Aber da ich nicht in 26 Köpfe 
hineinschauen kann, wage ich 
hierzu keine Prognose. 
Weiter geht es mit dem Som-
merinterview auf Seite 3 der 
aktuellen WOCHENBLATT-Aus-
gabe..

Heiß diskutiert: Radweg und Seezugang
OB Martin Staab im Sommerinterview, Teil 1/ von Dominique Hahn

OB Martin Staab beim Sommerinterview mit dem WOCHENBLATT im Seebad. swb-Bild: dh

25-jähriger Radler war 
verbotenerweise auf 
dem Gehweg 
unterwegs.
Am Sonntag wurde ein 25-jäh-
riger S-Pedelec-Fahrer bei ei-
nem Verkehrsunfall in der Böh-
ringer Straße schwer verletzt. 
Eine 37-jährige Pkw-Lenkerin 
wollte von einer Tankstelle 
kommend in die Straße einbie-
gen. Nach Angaben mehrerer 
Zeugen wollte sie scheinbar 
mit unverminderter Geschwin-
digkeit in die Straße einfahren, 

bremste jedoch plötzlich einen 
Meter vor Fahrbahnbeginn ih-
ren Pkw ab, da sie den 25-Jäh-
rigen von rechts kommen sah.
Dieser befuhr verbotswidrig 
mit seinem S-Pedelec den Rad-
weg und leitete, um einen Zu-
sammenstoß zu vermeiden, ei-
ne Gefahrenbremsung ein, 
überschlug sich und prallte mit 
dem Kopf auf den Gehweg. Der 
25-Jährige trug zum Unfall-
zeitpunkt keinen Helm. Vom 
Rettungsdienst wurde er ins 
Krankenhaus gebracht.

Pressemeldung

Pedelec-Fahrer ohne 
Helm verunglückt Vom 2. September bis voraus-

sichtlich zum 11. Oktober wird 
die Radolfzeller Zangererstraße 
zwischen Hausnummer 6 und 
Hausnummer 16 voll gesperrt. 
Im Zuge dessen kommt es im 
genannten Bereich zu Ver-
kehrsbeschränkungen, teilt die 
Stadtverwaltung mit. Die Maß-
nahme ist notwendig, um Ver-
sorgungsleitungen auszutau-
schen. Die Zu- und Durchfahrt 
von Rettungsfahrzeugen ist 
während dieser Zeit weiterhin 
sichergestellt. Die Stadtverwal-
tung bittet Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständ-
nis. Pressemeldung

Eingeschränkter 
Verkehr

 Radolfzell trauert um 
den kürzlich verstorbe-
nen Herbert Tägtmeier.

von Dominique Hahn

Auch in einer Stadt mit über 
30.000 Einwohnern bemerkt 
man es, wenn plötzlich einer 
fehlt. Zumindest gilt das im 
Fall von Herbert Tägtmeier, der 
am 31. Juli, nur einen Tag nach 
seinem 69. Geburtstag, verstor-
ben ist. In seinem beruflichen 
und ehrenamtlichen Engage-
ment hat Tägtmeier bis zu sei-
nem Tod das Zusammenleben 
in Radolfzell entscheidend mit-
geprägt. So war der langjährige 

Schulleiter der Hausherren-
schule von 1989 bis 2014 Mit-
glied im Gemeinderat, wo er 
noch vielen seiner ehemaligen 
Ratskollegen als Fraktionsspre-
cher der CDU und OB-Stellver-
treter in Erinnerung ist. Doch 
sein Engagement für die Politik 
endete nicht an den Stadtgren-
zen von Radolfzell, denn auch 
im Kreistag vertrat Tägtmeier 
die Interessen seiner Mitbürger.
Im Radolfzeller Vereinsleben 
zählte Herbert Tägtmeier zu 
den tragenden Säulen. Als be-
geisterter Narr war er Mitglied 
der Hansele und bis zuletzt 
auch Vorsitzender der Förder-
vereins der Narrizella. 

Einer der fehlen wird

ZUHAUSE IM HEGAU
Sie sind auf der Suche nach einem 
neuen Zuhause im Hegau? Dann 
lohnt sich ein Blick auf die Seiten 
8 und 9 dieser Ausgabe. Dort in-
formieren kompetente Immobi-
lienspezialisten über ihre umfas-
senden Leistungen und stellen in-
teressante Wohn-Projekte für in-
dividuelle Ansprüche und unter-
schiedlichste Lebensphasen vor.

DIE SICHELHENKE
Vom 23. bis 26. August lädt die 
Bohlinger Sichelhenke nicht nur 
in Süddeutschlands größte Bau-
ernstube mit viel Liebe zur Hei-
mat und zu den ländlichen Tradi-
tionen ein. Große Höhepunkte 
werden wieder das Oldtimertref-
fen, die ländliche Marktgasse wie 
auch der Ausklang am 26. August 
sein. Mehr auf den Seiten 6 bis 8.
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Seit über zehn Jahren 
nimmt die Stadt 
Stockach am Samstag, 
14. September, wieder 
an der Museumsnacht 
Hegau-Schaffhausen teil. 
Von 17 bis 24 Uhr sind 
das Stadtmuseum mit der 
Chagall-Ausstellung, das 
Seilermuseum und die 
VHS Konstanz für 
Besucher geöffnet. 

Den ganzen Abend lang finden 
Führungen, Lesungen und Mu-
sikevents statt. Im Stadtmu-
seum können Gäste in die Wer-
ke von Marc Chagall eintau-
chen oder sich von Seilermeis-
ter Bernhard Muffler das alte 
Handwerk der Seilerei erklären 
lassen. In der VHS eröffnet die 
Ausstellung des Künstlers Ralf 
Lürig, der mit seiner Familien-
band »The Lyrics« an allen 
Standorten im Lauf des Abends 
auftritt. Ein Straßenfest auf der 
Hauptstraße begleitet die Muse-
umsnacht Es spielt die Band 
»Best of Us«. Der Round Table 
139 bewirtet hungrige Gäste.
Der Eintritt ist ab 16 Jahren 
möglich. Mit dem Bändel der 
Museumsnacht gibt es freien 
Eintritt in allen beteiligten In-
stitutionen im Hegau und im 
Kanton Schaffhausen sowie 
freie Fahrt mit Zügen und Bus-

sen im Landkreis Konstanz und 
im Kanton Schaffhausen von 
16 Uhr bis Betriebsende. Der 
Vorverkauf startet am Freitag, 

23. August, im »Alten Forst-
amt«. Weitere Informationen 
gibt es unter www.stockach.de/
stadtmuseum. Pressemeldung

Kultur bis in die Nacht

Stockach öffnet seine Museen bis Mitternacht. swb-Bild: pr

Stockach

Archäologische 
Ausgrabungen vor der 
Erschließung des 
Markelfinger 
Neubaugebietes »Im 
Tal« fördern römische 
und frühchristliche 
Siedlungsreste zutage. 

von Hayo Eckert

Bei der geplanten Erschließung 
des Neubaugebiets ›Im Tal‹ in 
Markelfingen stießen Archäo-
logen bei Probe-Schürfungen 
auf Siedlungsreste verschiede-
ner Kulturen aus der Zeit um 
das 2. Jahrhundert n. Chr. bis 
ca. 700 n. Chr. Im Beisein von 
Landrat Zeno Danner und OB 
Martin Staab konnte Kreisar-
chäologe Dr. Jürgen Hald auf 
dem etwa ein Hektar großen 
Grabungsareal erstaunliche 
Funde präsentieren. 
»Die Grabungsstätte ist etwas 
Besonderes«, sagt Hald. Dass 
Steckkreuze in der Region ge-
funden wurden, habe er erst-
mals erlebt. Bisher seien diese 
Weihegaben nur in Bayern ent-
deckt worden. Die aus Eisen-
blech oder Buntmetall gefertig-
ten Steckkreuze stammen aus 
der Zeit der Christianisierung 
im Bodenseegebiet um ca. 700 
n. Chr. 
Ein zweiter aufsehenerregender 

Fund sind zwei Kleinkind-Ske-
lette an dem freigelegten Fun-
dament eines Steingebäudes. 
Das ließe die Vermutung einer 
Hausbestattung zu, also inner-
halb des Gebäudes, so Hald.
Freigelegt wurden zudem Fun-
damente zweier großer Gebäu-
de, vermutlich Nebengebäude 
eines römischen Gutshofs aus 
dem 2. Jahrhundert n. Chr. Die 
Archäologen gehen davon aus, 
dass die Gebäudereste und 
Fragmente aus drei bis vier 
Siedlungsphasen stammen: ei-
ner älteren, dann neueren An-
siedlung der Römer, gefolgt 
von Germanen. 
Außer den Steinfundamentres-
ten wurden zahlreiche Boden-
verfärbungen sichtbar gemacht, 
die von vermoderten Holzbau-
ten stammen. Spannend sei, ob 

die Holzbauten aus der frühe-
ren römischen oder germani-
schen Besiedelung stammen, 
meint Ausgrabungsleiter An-
dreas Gutekunst von der aus-
führenden Grabungsfirma Ar-
chaeotask. Aufgrund der Form 
des Grundrisses sei nicht aus-
zuschließen, das es sich um ei-
ne erste Kirche aus Holz hande-
le. Dies passe wiederum mit der 
beginnenden Christianisierung 
der Germanen zusammen. Ge-
nauen Aufschluss ergäben die 
Tests im Labor. 
Den Beginn der Erschließungs-
arbeiten für das Neubaugebiet 
verzögere die Ausgrabung 
nicht, versicherte OB Staab. 
Auch Hald legt Wert auf die 
Botschaft, dass die Schürfun-
gen bis September abgeschlos-
sen seien.

Erstaunliche Funde

Ausgrabungsleiter Andreas Gutekunst (Mitte) informiert über die 
Funde und bisherigen Grabungen. 2. v. re.: Landrat Zeno Danner. 

swb-Bild: eck

Radolfzell-Markelfingen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN: Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC  ·  Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Alles stark reduziert ab Ausstellung,
über 100 Küchen am Lager.
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- 20% bis   - 60%

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Schweinefilet oder

Filetspießle
frisch

100 g € 1,69
immer wieder ein Genuss

Rumpsteak
gerne auch
mariniert

100 g € 2,99
frisch aus dem Wurstkessel

Käseknacker
ob kalt, warm oder

gegrillt – ein Genuss

100 g € 1,29

immer wieder gut
Rinderrouladen

auch gefüllt
nach Hausfrauen-Art

100 g € 1,89
allseits beliebt

Bure Schübling
geräuchert

Stück € 1,59
aus unserer Wursttheke
Schinkenwurst

und
Kaiserjagdwurst

100 g € 1,39

GRILL-AKTION
Putenschnitzel oder
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19
herzhaft deftig zum Vesper

hauseigener
Kotelettspeck

am Stück

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit Ananas

100 g € 1,49

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Rinderschulter
dicker – Bug
100 g 1,28
Rinderplätzle
auch mariniert
100 g 1,60
Schweinerücken
auch mariniert
100 g 1,10
Würstchenparade
Lammbratwürste, Thüringer -
Nürnberger, Merguez
100 g 1,10

Handwerkstradition
seit 1907

Fleischkäse
ofenfrisch
100 g 1,05
Wienerle
knackig
100 g 1,20
Bauernbratwürste
gebrüht oder roh geräuchert
100 g 1,25
Hinterschinken
gekocht, mild gesalzen
100 g 1,65

Unser Marktplatz bietet Ihnen täglich frischen Salat und Gemüse
von der Höri und Reichenau und auch
leckeres Obst.
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Wer tut was?

Der TC Moos hatte die Schüle-
rinnen und Schüler der 
Grundschule Weiler zum 
Schnuppertraining eingela-
den. 
Acht Kinder der Klassen eins 
und zwei kamen zum Schnup-
pertennis unter der Leitung 
der Tennisschule Thorsten 
Teichgräber. 

Sie wurden an der Schule ab-
geholt und wanderten zum 
Tennisclub wo sie mit Feuerei-
fer zu spielen begannen. Zum 
Abschluss gab es noch ein ge-
meinsames Grillfest. 
Im nächsten Schuljahr soll die 
Aktion wiederholt werden, 
kündigte der Verein an. 

swb-Bild: TC Moos

Der TV Radolfzell legt großen 
Wert darauf, bei Kindern die 
Freude an der Bewegung zu 
fördern. Schon die Kleinsten 
betätigen sich beim Eltern-
Kind-Turnen sportlich auf 
spielerische Weise. Später 
können sie in den Turngrup-
pen für Vorschul- und Grund-
schulkinder weitermachen. 
Um das breite Angebot auf-
recht erhalten zu können, 
sucht der Verein zum nächst-
möglichen Zeitpunkt Übungs-
leiter/innen für Eltern-Kind-
Turnen sowie für Grundschul-
turnen. Wer Freude daran hat, 
Kinder sportlich zu fördern, ist 
herzlich willkommen. Interes-
senten können sich unter: 
kontakt@tv-radolfzell.de 
melden.

Die Mitglieder des Münster-
chors und der Frauengemein-
schaft von Radolfzell waren 
wieder unterwegs um Kräuter 
zu sammeln und daraus Sträu-
ße zu binden. 

Zum Fest Mariä Himmelfahrt 
ist es in der katholischen Kir-
che Brauch, Kräuterbüschel zu 
segnen. Deshalb können die 
Sträuße des Münsterchors und 
der Frauengemeinschaft in al-
len Messen am Patrozinium 
des Münsters am 17. und 18. 
August erworben werden. Im 
Hochamt zum Patrozinium am 
18. August um 9.15 Uhr wer-
den die Kräuterbüschel geseg-
net. Der Erlös der Aktion soll 
in diesem Jahr an den Kir-
chenchor gehen. 

Pressemeldung.
swb-Bild: Stadtfeld

 Der Schützenverein 
präsentiert seinen 
modernisierten Schieß-
stand der Öffentlichkeit.

von Achim Holzmann

Seit kurzem verfügt der Schüt-
zenverein Radolfzell über eine 
frisch modernisierte Schießanla-
ge. Bis auf wenige Ausnahmen 
erbrachten die Schützen sämtli-
che Arbeiten in Eigenleistung. 
Dafür investierten sie stolze 
3.000 Arbeitsstunden. 
Der Verein präsentierte die »Her-
kulesarbeit« bei einem Tag der 
offenen Tür. 
Wer wollte, konnte unter Anlei-
tung der Trainer und erfahrenen 
Sportschützen den Schießsport 
oder das Bogenschießen selbst 
ausprobieren. Grund für die auf-
wendige Modernisierung war ei-
ne sicherheitstechnische Prü-
fung in 2017. Zwar waren den 
Schützen diverse Mängel be-
kannt, aber wegen neuer Richtli-

nien war das Ausmaß der Sanie-
rung um ein Vielfaches höher 
ausgefallen. Für den Verein war 
klar, »die Komplettsanierung 
entwickelt sich zu einem Mei-
lenstein in der Vereinsgeschich-
te«. 
Der erste Vorstand des Vereins, 
Karsten Dreher sagte dazu: »Man 
einigte sich, nicht nur die nö-
tigsten Mängel zu beseitigen, 
sondern den Schießstand kom-

plett zu modernisieren.« Die Mo-
dernisierung kostete unter dem 
Strich rund 120.000 Euro. Der 
Schützenverein hatte für einen 
Teil der Ausgaben rechtzeitig li-
quide Mittel zurückgestellt.
 Die Stadt Radolfzell und der Ba-
dische Sportbund stellten Zu-
schüsse in Höhe von etwa 
40.000 Euro in Aussicht, der 
Rest wird über ein Darlehen fi-
nanziert. 

Auf dem neuesten Stand

Der Referent Luftgewehr und Jugendbasislizenztrainer Peter Schrodi 
(Bildmitte hinten) zeigt Tricks und Kniffe über die 25m Kurzwaffen-
distanz. swb-Bild: hz 

 Mit einem grandiosen 
Abschiedskonzert 
verabschiedeten sich die 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der 
internationalen Sommer-
akademie von ihrem 
Radolfzeller Publikum.

von Dominique Hahn

Eines der musikalischen Juwe-
len der Musikstadt Radolfzell 
ist die jährliche Sommerakade-
mie, zu der junge Talente aus 
aller Welt pilgern, um ihr Kön-
nen noch weiter zu verfeinern. 
Insgesamt neun Konzerte durf-
ten die Radolfzeller im Rahmen 
des ersten Teils der diesjährigen 
Sommerakademie genießen. 
3.000 Besucher nahmen diese 
Gelegenheit wahr. »Das zeigt, 
dass wir unsere Stadt zurecht, 
als die Musikstadt am Bodensee 
bezeichnen«, betonte Angelique 
Tracik, die Leiterin des Fachbe-
reichs Kultur bei der Stadt Ra-

dolfzell. Das große Highlight 
war das Abschlusskonzert für 
den ersten Teil der Sommeraka-
demie am Mittwoch im Milch-
werk. Elf von insgesamt 23 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ließen Melodien alter 

Meister für das Radolfzeller Pu-
blikum erblühen. 
Egal ob Bach, Haydn, Mozart 
oder Debussy, die Schülerinnen 
und Schüler glänzten und das 
Publikum im Milchwerk war 
begeistert. Der Applaus, mit 

dem an diesem Abend nicht ge-
geizt wurde attestierte den jun-
gen Talenten: Die harte Arbeit 
in der Sommerakademie hat 
sich gelohnt.
Nach dem Konzert konnten 
noch sechs Sonderpreise verge-

ben werden. Den Preis des Ro-
tary Clubs erhielt Yumiko Yu-
miba aus Japan. Die beiden 
Preise des Freundeskreises der 
Sommerakademie gingen an 
Hanna Amann aus Österreich 
und Sergi Pacheco Portales aus 
Spanien.
Drei Publikumspreise konnten 
in diesem Jahr an Sergi Pache-
co Portales, Cecile Vonderwahl 
aus der Schweiz und Rika Tani-
moto aus Japan vergeben wer-
den.
»All das wäre nicht möglich 
wenn wir in Radolfzell nicht so 
eine tolle Musikschule hätten. 
Sie ist das Herz der Musik-
stadt«, so Angelique Tracik.
Als nächstes Highlight steht im 
Rahmen der Sommerakademie 
der Meisterkurs Dirigieren im 
September an. Hierfür mussten 
die Organisatoren acht Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus 
über 110 Bewerbungen aussu-
chen. Der Meisterkurs Dirigie-
ren findet vom 9. bis 14. Sep-
tember statt.

Großes Finale für den ersten Teil

Gruppenfoto mit den Beteiligten der Sommerakademie zum Abschluss des ersten Teils. swb-Bild: dh

Radolfzell

Moos

 Im Mooser Bürgerhaus 
wurde die Ausstellung 
»Bilder und Objekte aus 
den Ateliers am See« 
eröffnet.

von Dominique Hahn

Der Bodensee und insbesondere 
die malerische Halbinsel Höri 
haben schon viele Künstler in-
spiriert und in ihren Bann ge-
zogen. Und so kommt es nicht 
von ungefähr, dass Laudator 
Siegmund Kopitzki in seiner 
Ansprache bei der Vernissage 
zur Ausstellung »Bilder und 

Objekte aus den Ateliers am 
See« konstatierte, Moos habe 
»die wohl größte Künstlerdichte 
bezogen auf die Einwohner-

zahl, wenn nicht welt- oder 
deutschlandweit, dann doch am 
See«. 19 Künstler stellen ihre 
Werke im Bügerhaus aus. »Wir 

wollen Künstlerinnen und 
Künstlern aus der Region die 
Möglichkeit geben, sich zu prä-
sentieren und zu zeigen, was 
sie inspiriert«, erklärte Bürger-
meister Patrick Krauss. Zu se-
hen gibt es neben Bildern und 
Sklulpturen bedrucktes Stein-
zeug von Anne Heller oder die 
Elekto-Installationen von 
Wolfgang Hecking im Foyer. 
Gemalte und collagierte »Reise-
tagebücher« aus Südostasien 
präsentiert Angela Becker Fuhr 
und bestätigt damit die Worte 
von Kopitzki, der erklärt hatte, 
dass der Höri-Kunst längst der 
Anschluss an die Welt gelun-

gen ist. Früher hingegen habe 
sich so mancher Künstler auf 
der Höri etwas abgehängt ge-
fühlt von der Welt, wie Kopitzki 
bemerkte. So manches Kunst-
werk in der Ausstellung ani-
miert zum Tagträumen. So bei-
spielsweise auch die Bilder von 
Jürgen Tirschmann oder Frauke 
Twelbeck, die den See in ihren 
Arbeiten aufgreifen oder etwa 
Gisela Hecking mit ihren Blu-
men-Motiven. 
Ein Besuch im Bürgerhaus 
lohnt sich also auf jeden Fall. 
Die Ausstellung ist noch bis 4. 
September im Mooser Bürger-
haus zu sehen.

Ein Einblick in die Ateliers am See

Rosemarie Stuckert-Schnorrenberger, die Grande Dame der Höri-
Kunst bei der Vernissage mit Laudator Siegmund Kopitzki und Bür-
germeister Patrick Krauss. swb-Bild: dh 

Radolfzell

Fortsetzung des Sommerinter-
views mit OB Martin Staab von 
Seite 1:
WOCHENBLATT: Gibt es eine 
Alternative, falls das Projekt im 
Herbst stirbt?
Staab: Ich glaube im Moment 
sind alle Alternativen ausgelo-
tet. Wir hatten einen Brücken-
wettbewerb, der meines Erach-
tens den gleichen Fehler ge-
macht hat wie bei der Unter-
führung, nämlich mit dem Part-
ner Bahn zusammenarbeiten zu 
wollen. Man wollte einen An-
schluss an die Bahngleise. Ich 
hatte mit meinem Brückenent-
wurf bewusst eine Version ohne 
Anschluss an die Bahngleise 
vorgeschlagen, weil ich der 
Meinung war, wir müssen den 
attraktiven Seezugang ohne die 
Bahn schaffen, aber diese Vari-
ante wurde vom Gemeinderat 
nicht gewünscht. Deshalb sehe 
ich im Moment auch keine Lö-
sung, wie man dieses Thema 
angehen könnte, aber vielleicht 

gibt es noch kluge Köpfe im 
Gemeinderat, die einen guten 
Vorschlag einbringen. 
WOCHENBLATT: Das heißt, 
wenn kein Baubeschluss gefasst 
wird, bleibt alles wie es ist und 
die Bahn muss schauen, wie sie 
Barrierefreiheit herstellt?
Staab: Genau. Die Bahn ist 
dann gesetzlich verpflichtet, bis 
2022 Barrierefreiheit auf den 
Bahnsteigen herzustellen. Das 
bedeutet, die Bahnsteige müs-
sen niedriger gesetzt und durch 
Aufzüge erschlossen werden. 
Das ist natürlich ein sehr enger 
zeitlicher Korridor, von dem ich 
nicht glaube, dass die Bahn ihn 
einhalten kann, denn allein 
beim Eisenbahnbundesamt 
dauert ein Genehmigungsver-
fahren bis zu neun Monate und 
dazu müssten erstmal die ferti-
gen Planungen der Bahn vor-
liegen.
2. Teil des Sommerinterviews 
folgt in der nächsten Ausgabe 
des WOCHENBLATTs

Der Weg zum See
Radolfzell

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Stadtführung »Da brat 
mir einer einen Storch! Radolf-
zell anno 1551«,  Donnerstag, 
15.8., um 19.30 Uhr. Treffpunkt 
vor dem Stadtmuseum Alte 
Stadtapotheke. Sonnenunter-
gangsfahrt mit der Helio-Solar-
fähre, Do., 15.8., und Di., 20.8., 
Abfahrt jew. 19.30 Uhr ab 
Mettnausteg (geänderte Start-
zeit!). Stadtführung »Auf den 
Spuren Radolfs«, Sa., 17.8., 
10.30 Uhr, Treffpunkt im Stadt-
museum Alte Stadtapotheke. 
Geführte Wanderung »Man-
nenbach - Salenstein und Are-
nenberg«, Sa., 17.8., 13 - ca. 18 
Uhr, Treffpunkt Bahnhofsvor-
platz Radolfzell. Kinderstadt-
führung »Eine Zeitreise mit 
Magd Marie«,  So., 18.8., 11 - 
ca. 12.15 Uhr, Treffpunkt 
Stadtmuseum Alte Stadtapo-
theke; geeignet für Kinder von 
6 - 10 Jahren in Begleitung ei-
nes Erwachsenen. Führung 
»Naturerlebnis Mettnau«, Di., 
20.8., 19 - 20 Uhr, Treffpunkt: 
NABU-Infopavillon (n. Ein-
gang Strandbad Mettnau); 
Kontakt: 07531/92166-40, NA-
BU@NABU-Bodenseezentrum. 
de. Infos und Tickets: Tourist-
Information Radolfzell, Bahn-
hofsplatz 2, Tel. 07732/81-500; 
Tourist-Information Markelfin-
gen im »Radhotel am Gleis«, 
Unterdorfstr. 24, Tel. 07732/ 
89271-22; www.radolfzell-tou
rismus.de.

Untersee-Rundfahrt mit der 
Helio-Solarfähre jeden Freitag 
bis 6.9., stündlich von 14.15 - 
17.15 Uhr, Abfahrt: Hafen Ra-
dolfzell.

Gymnastik 50+ im Strandbad 
Horn, Di., 20.8., 9 Uhr. Anmel-

dung: Tel. 07735/440229 oder 
0151/17327815, antje.zange-
meister@web.de.

Sprechstunde Pflegestütz-
punkt Landratsamt Konstanz, 
Mo., 26.8., 9 - 10 Uhr, Rathaus 
Moos, Trauzimmer. Hausbesu-
che möglich. Anmeldung unter 
07531/800-2626 oder pflege-
stuetzpunkt@LRAKN.de.

Radolfzeller Abendmarkt in 
den Sommermonaten bis zum 
12.9. immer donnerstags, 16 - 
21 Uhr; 

Kirchenschiff fährt wieder: 
So., 25.8., Abfahrt Gaienhofen 
19.25 Uhr; Plätze begrenzt, 
frühzeitige Anmeldung unter 
0041/527422090; Fahrt kosten-
los (Kollekte).

Rathaus Gaienhofen bis 
einschl. 6.9. dienstags und 
donnerstags nachmittags ge-
schlossen. Dienststellen außer-
halb der Öffnungszeiten evtl. 
nicht erreichbar. Telef. Termin-
vereinbarung in dringenden 
Fällen möglich.

Anmeldung für den Kinder-
flohmarkt beim Altstadtfest 
Radolfzell, 7.9., ab 8 Uhr, jetzt 
möglich; neu: auch Kinder, die 
nicht in Radolfzell wohnen, 
können sich anmelden. Infos/
Kontakt: Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell, 
Bahnhofsplatz 2, 07732/81-507, 
info@radolfzell-tourismus.de, 
www.radolfzell-tourismus.de/
altstadtfest.

»Die Höri entdecken«, geführte 
Rundwanderung über die Höri
und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 28.8., 14 
Uhr, Treffpunkt am Kultur- und 

Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 - 3 Std; ab 4 Personen; 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 07735/9999123.

Flohmarkt am Campingplatz 
Markelfingen, Sa., 24.8., ab 15 
Uhr. Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 07732/10611 er-
beten.

Bürgerbüro Moos bis 15.8. nur 
vormittags von 8 - 12 Uhr be-
setzt; Mittwochnachmittag ge-
schlossen; Rentenstelle nicht 
besetzt. Bürgerbüro am Fr., 
15.8. geschlossen!

Ortsverwaltung Markelfingen 
vom 19.8. - 9.9. geschlossen.

Naturkundliche Solarboots-
fahrt, Di., 20.8., 16.30 Uhr Ab-
fahrt Hafen Moos.

Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 22.8., 14.15 Uhr, 
10-25 P., nur bei guter Witte-
rung; Anmeldung erbeten un-
ter der Telefonnummer 
07735/9999123.

Führung »Klosterspuren am 
Untersee«, Do., 15.8., 9.30 - 11 
Uhr, Treffpunkt: Klosterplatz, 
Brunnen beim Rathaus. Weitere 
Auskunft gibt die Tourist-Info 
Öhningen, Klosterplatz 1, Tel. 
07735/819-20.

Jahrgang 1935/36 trifft sich 
mit Partner am Dienstag, 20.8., 
18 Uhr im Anglerheim in der 
Karl-Wolf-Str. 17, Radolfzell.

La Table Ronde: Treffen des 
französischsprachigen Ge-
sprächskreises am Donnerstag, 
15.08., 18 Uhr im Gasthaus 
Kreuz, Obertorstraße 3.

Radolfzell
KANU-CLUB
SUP-Polo-Turnier, So., 25.8., 
Karl-Wolf-Str. 15, Radolfzell. 
Anm. und Infos: www.kanu-ra
dolfzell.de/sup. Währenddessen 
großes SUP-Testival für alle.

BW SUP-Meisterschaften, Sa., 
24.8., Karl-Wolf-Str. 15, Ra-
dolfzell. Anm. und Infos: www.
kanu-radolfzell.de/sup. Wäh-
renddessen auf dem Gelände 
großes SUP-Testival für alle.

SCHWARZWALDVEREIN
Sommerliche Abendrunden auf 
dem Bodanrück, Fr., 16. und 
30.8. Treffpunkt: 17.30 Uhr PP 
Wildpark Allensbach. Info: 

07732/820005 oder swv-ra-
dolfzell.de.

Öhningen
SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Reizvolle Landschaft zwischen 
See und Hegau, Samstag, 24.8., 
Treffpunkte sind: um 8.30 Uhr 
am Parkplatz Messeplatz in Ra-
dolfzell; um 9 Uhr am Park-
platz Bahnhof Nenzingen in 
PKW-Fahrgemeinschaften.

Rundwanderung Rheinbad-
Weg/CH am Hochrhein, So, 
18.08., 9 Uhr P Friedhof in Öh-
ningen in PKW-Fahrgemein-
schaften Wanderzeit ca. 4,5 
Stunden/ ca. 15 km. Organisa-

tion Adolf Wild Tel. 07732–5 
70 43

Schienen
TC
Clubmeisterschaften, Sa., 24.8. 
Start im Doppel.

Gaienhofen
YACHTCLUB
Abschlussfest Känguru-Regat-
ta, Sa., 24.8., 15 Uhr mit Sie-
gerehrung.

Känguru-Regatta, am So., 
18.8., 12-13 Uhr, 4. Lauf.

Moos
TC
Montagstreff - freies Spielen 

am Montag, 19.8., um 18 Uhr, 
Sportanlage Mooswald. 

Iznang
TUS
Strandfest, am Samstag/Sonn-
tag, 17./18.8., Uferanlage Iz-
nang.

Singen
KANUCLUB
Schnupperpaddeln, am Sa., 
24.8. Vereinsgelände Iznang.

Wangen
FÖRDERVEREIN MUSEUM
 FISCHERHAUS WANGEN
Am Mittwoch, 21.8., findet der 
ganztägige Jahresausflug des 
Vereins statt.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 17./18.8.2019:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Heidi Hausmann), 
kein Kindergottesdienst. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst. Evan-
gelisch-methodistische Kir-
che: So., 11 Uhr Bezirksgottes-
dienst in Konstanz.

»Gaienhofen«: Gemeindehaus: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Frau 
Rigling). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 17./18.8.2019:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr ökum. Got-
tesdienst in der Krankenhaus-
kapelle, 18.45 Uhr Eucharistie-
feier mit Kräuterweihe; So., 
9.15 Uhr Eucharistiefeier zum 
Patrozinium mit Kräuterweihe, 
Verabschiedung von Sr. Elisa 

und Sr. Stella Maris, anschl. 
Empfang im Friedrich-Werber-
Haus, 11.15 Uhr Eucharistiefei-
er mit Kräuterweihe. 
Pfarrei St. Meinrad: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Kräu-
terweihe. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier mit Kräuterweihe. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 10.45 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefeier 

mit Kräuterweihe. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kräuterweihe. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier mit Kräuterweihe. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Kräuterweihe.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Vereine

TermineBöhringen

Am Wochenende hatte der Mu-
sikverein Böhringen wieder 
einmal zu seinem traditionellen 
Dorfplatzfest eingeladen. Trotz 
durchwachsenem Wetter und 
Regengüssen pilgerten die Böh-
ringer das ganze Wochenende 
über in großer Zahl zu ihrem 
Musikverein. 
»Die Böhringer sind ein treues 
Publikum«, freut sich Helmut 
Arndt, der 1. Vorsitzende des 
Musikvereins. 
Für ihre treuen Gäste hatten die 
Musikerinnen und Musiker ein 
abwechslungsvolles Programm 
vorbereitet. So spielte etwa der 
Musikverein Weiterdingen am 

Samstag für die Gäste auf, ein 
weiteres Highlight an diesem 
Tag war der Aufritt der Lokal-
matadoren von der Brass-Band 
»Brasserz«. Am Sonntag waren 
die Musikvereine Bodman und 
Worblingen zu Gast. Daneben 
gab es Auftritte der Böhringer 
Jugendkapelle, der Seniorenka-
pelle und des Musikvereins 
Böhringen selbst.
Nach dem erfolgreichen Dorf-
platzfest beginnt für die Musi-
kerinnen und Musiker nun die 
wohlverdiente Sommerpause, 
wie Arndt gegenüber dem WO-
CHENBLATT verrät.

Dominique Hahn

Böhringer trotzen
 dem Wetter

Unterschiedlichste Musikgruppen, von ganz jung bis ganz alt nah-
men beim Dorfplatzfest des Musikvereins Böhringen zur Unterhal-
tung der Gäste auf der Bühne Platz. swb-Bild: MV Böhringen

Radolfzell

 Zum 1. Januar 2020 wurde der 
Regionalbusverkehr im Land-
kreis Konstanz neu ausge-
schrieben. nach über 20-Jahren 
endet damit die Ära der charak-
teristischen roten SBG-Busse. 
Die DB-Tochter hatte nach ei-
genen Angaben kein Angebot 
für die weitere Betreuung des 
Regionalbusverkehrs im Land-
kreis abgegeben. Den Zuschlag 
erhielten die Busbetriebe Klink 
aus Tuttlingen sowie Behringer 
aus dem Klettgau.
Als Konsequenz daraus hat die 
SBG ihr Kundenzentrum zum 5. 
August geschlossen, wie Unter-
nehmenssprecher Michael Gre-
schniok auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTs mitteilt. 
Der Radolfzeller Stadtbus wird 
indes weiterhin von der SBG 
betreut. Bei Fragen zum Stadt-
verkehr Radolfzell können sich 
die Kunden an den Kundendia-
log der Deutschen Bahn wen-
den: dbregiobusbw(at)deut-
schebahn.com, Telefon 0711 
93383659 Fragen zu den Re-
gionalbussen im Landkreis 
Konstanz (Fahrplan, Tarif usw.) 
werden vom Verkehrsverbund 
Hegau-Bodensee (VHB) beant-
wortet: info(at)vhb-info.de 
oder telefonisch unter 07732 
82390–0. 
Fahrpläne als pdf-Datei gibt es 
bis Ende des Jahres unter www.
bahn.de/suedbadenbus, teilt 
das Unternehmen in einer Pres-
seerklärung mit.
Fundsachen können weiterhin 
in der Niederlassung Radolfzell, 
Eisenbahnstraße 5, montags bis 
freitags zwischen 10 und 12 
Uhr abgeholt werden.

Pressemeldung

Kundencenter 
geschlossen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

17./18.08.2019
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Eigeltingen/Meßkirch

Exkursion des Römischen 
Gutshofs Eigeltingen 
nach Meßkirch zum 
Gutshof »Altstatt« und 
Campus Galli.
Die erste Station beim Ausflug 
des Fördervereins Römischer 

Gutshof Eigeltingen am Freitag, 
23. August, ist das Gebiet »Alt-
statt« bei Heudorf bei Meßkirch. 
Dort liegt ein rund acht Hektar 
großer Gutshof, einer der größ-
ten römischen Gutshöfe Süd-
westdeutschlands. 
Zu der »villa rustica« gehörten 

mindestens ein Dutzend Ge-
bäude. Mauerreste und Schutt-
hügel weisen auf die Standorte 
der Gebäude hin. Außerhalb der 
Umfassungsmauer liegt ein 
freigelegter kleiner, der römi-
schen Jagdgöttin Diana ge-
weihter Tempel. Im »Campus 

Galli« bei Meßkirch kann man 
Bauen, Leben und Arbeiten wie 
vor 1.200 Jahren erleben. 
Mit Arbeitstechniken des frü-
hen Mittelalters wird der St. 
Galler Klosterplan, ein Muster-
plan des frühen 9. Jahrhunderts 
für den Klosterbau, in die Rea-

lität umgesetzt. Als erster Bau 
konnte bislang eine Holzkirche 
fertiggestellt werden. Den Be-
sucher erwartet eine faszinie-
rende Zeitreise ins frühe Mittel-
alter.
 Abfahrt ist um 13.30 Uhr am 
Parkplatz vor der Krebsbach-

halle in Eigeltingen. Die Grup-
pe fährt mit Privat-PKWs. Auch 
Nichtmitglieder sind willkom-
men. Anmeldung und Auskunft 
für die Exkursion bei Ewald 
Halder unter Telefon 07774/ 
923 905 oder E-Mail: eigeltin-
gia@web.de. Pressemeldung

Reise ins frühe Mittelalter und in die Zeit der Römer
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im Juli 2019 
10 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
29.06. Sabine Hug, Radolfzell, Konstanzer

Str. 52
29.06. Franz Otto Moser, Radolfzell, Strand-

badstr. 14
05.07. Ida Salmonat geb. Groß, Radolfzell,

Rosenweg 6
06.07. Klaus-Dieter Gugel, Radolfzell, Kilian-

Weber-Str. 5
07.07. Gerda Tilly Maria Baur geb. Braig,

Radolfzell, Poststr. 15
10.07. Heinz Franz Rebmann, 

Gottmadingen, Johann-Georg-Fahr-
Str. 6/2

14.07. Helmut Buhl, Radolfzell, Erzberger-
str. 17

14.07. Dieter Rebert, Radolfzell, Hauptstr.
24

16.07. Sándor Lajos Mohácsi, Radolfzell,
An der Kindswiese 36

IN RADOLFZELL
13.07. Ilona Roswitha Oßwald und Volker

Klipphahn, beide Volkertshausen,
Lindenweg 24

20.07. Sarah Julia Klein und Uwe Reger,
beide Gailingen, Hohenklingenstr. 2

26.07. Annette Hartwig und Ralf Wolfgang
Hotz, beide Radolfzell, 
Konstanzer Str. 59

30.07. Justine Dorothea Forys und 
Heinrich Arndt Erhardt, 
Konstanz, Kanzleistr. 8

IN STOCKACH
05.07. Andree Mignon Breyton und Martin

Henke, beide Bad Dürrheim, Panora-
maweg 9

05.07. Nadine Skonetzki und Manuel Blank,
beide Stockach, Blütenhang 19

06.07. Romina Pace und Jochen Sigg, beide
Stockach, Oberdorfstr. 26A

06.07. Ramona Lempp und David 
Barke, beide Eigeltingen, Zum
Kuckuckstein 7

12.07. Annette Katharina Buhl und 
Daniel Mannhart, beide Stockach,
Dresdener Str. 5

26.07. Laura Werft und Patrick Giese, beide
Stockach, Bergstr. 22

27.07. Monja Schulz und Michael 
Neumeister, beide Steißlingen, Schu-
bertstr. 7

27.07. Lara Vanessa Felgenhauer und Do-
minic de Rossi, beide Stockach, Kon-
radstr. 1

21.07. Waldemar Gert, Radolfzell, Neuer
Wall 6

23.07. Benito Josef Mostowski, Radolfzell,
Zur Alten Kirche 8

25.07. Friedemann Mees, Radolfzell, Ba-
dener Str. 19/1

26.07. Maria Cäcilie Honsell geb. 
Meister, Radolfzell, Seestr. 46

28.07. Johann Hartmann, Radolfzell, Hayd-
nstr. 2

28.07. Gudrun Ohl geb. Einig, Radolfzell,
Regiment-Piemont-Str. 10

IN STOCKACH
06.07. Helmut Schroff, Orsingen-Nenzin-

gen, Weinbergweg 27
14.07. Wilfried Heinz-Joachim Gräßler,

Stockach, Berlingerweg 3
17.07. Ernst Guido Waibel, Stockach, Im

Bindt 22
19.07. Martina Theodora Maurer geb. Bau-

knecht, Stockach, Panoramaweg 17
24.07. Hilda Gohl geb. Huber, Stockach,

Jettweiler 3
27.07. Ewald Siegfried Werner, Stockach,

Mozartstr. 7
29.07. Anna Schläfle geb. Eichkorn,

Stockach, Am Osterholz 8

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 14. August 2019

STERBEFÄLLEGEBURTEN EHESCHLIESSUNGEN

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de  
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Elás
BBllumennzaubeer

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Inmitten des Waldes
Die Waldruh St. Katharinen ist ein friedlicher, naturbelassener Ort, 
der eine würdevolle Urnenbestattung unter Bäumen ermöglicht.

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel


